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Am 18. und 19. September 2008 fand das zweite transnationale 

Treffen des PETIT Projekts in Valencia statt. 

11 Monate nach Beginn des Projekts  haben die Beteiligten der 6 

Partnerländer eine erste Bilanz des Erreichens der Ziele gezogen, 

die zum Start des Projekts festgelegt waren, gemeinsam an den 

aktuelle Aufgaben gearbeitet sowie die weiteren Schritte für das 

zweite Projektjahr festgelegt. 
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Ergebnisse aus dem 1. ProjektjahrErgebnisse aus dem 1. ProjektjahrErgebnisse aus dem 1. ProjektjahrErgebnisse aus dem 1. Projektjahr    
 

1. Analyse von Modellen “guter Praxis”, die im Bereich der 

Elternbildung auf Europäischer Ebene existieren 

Die Analyse beinhaltet 25 Beispiele “guter Praxis” von  6 Ländern: 
Deutschland, Spanien, Finnland, Tschechische Republik, Rumänien und 
Bulgarien. 
 

Diese 5 Kriterien bestimmten die Analyse: 
 

a.    Verbesserung des  Familienklimas durch bessere Kommunikation 
      zwischen Eltern und Kindern  
b. Eine positive Einstellung zu Lebenslangem/Lebensbegleitendem Lernen 
      bei Erwachsenen (Eltern) anregen 
c.   Das erforderliche Wissen bei Erwachsenen (Eltern) fördern, zum besseren 
      Verständnis ihrer Kinder und für eine effektivere  Kommunikation 
      untereinander 
d.   Den Erwerb von Grundkenntnissen und die praktische Nutzung moderner 
      Informationstechnologie (Internet) unterstützen 
e.    Andere Beispiele “guter Praxis” auf  Europäischer Ebene fördern  
      
Die Analyse ist im PDF Format (in Englisch) auf der Projektseite verfügbar. 
 
 

2. Analyse der Situation von bildungsbenachteiligten Erwachsenen 

(Eltern) zwischen 20-55 Jahren in den Europäischen Partnerländern  
Die Recherche ergab, dass es in der Regel keine spezifischen Daten über die 
Situation von bildungsbenachteiligten Eltern in den Partnerländern gab. 
Die Analyse stellt auf der Ebene der Partnerländer vergleichende Informationen 
zur Bildung Benachteiligter bereit. 
 
 

 “Dieses Projekt wurde finanziert mit Unterstützung der Europäischen Kommission. Dieser Flyer gibt nur die Ansichten des Autors wieder. Die 

Kommission kann nicht verantwortlich gemacht werden für irgendeine Nutzung der darin enthaltenen Informationen. 

 

NEWSLETTER  SPOTLIGHT 

In der Zeit von 

Oktober 2008 bis 

März 2009 werden 

die Partner 

zusammen mit der 

Zielgruppe 6 

Bildungsmodule  im 

Bereich der 

Elternbildung 

entwickeln und 

durchführen. Die 

Bildungsmodule 

werden 

durchgeführt  auf 

der Ebene der 

einzelnen 

Partnerländern 

 

Das 

Diskussionsforum 

über das Projekt 

wird eingerichtet 

auf: 

http://www.srep.ro:8

00/petit/forum/index

.php 
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4. Projektwebseite in Englisch -  http://www.srep.ro:800/petit/ 

Projekt Blog- http://www.srep.ro:800/petit/blog/ 

Die Projektwebseite enthält interessante Informationen im Hinblick auf Hintergrund, Ziele, Zielgruppe 
und bisherige  Ergebnisse des Projekts.  
Gleichzeitig enthält die Webseite eine nur für die beteiligten Partner zugängliche Zone und zusätzlich 
ein Diskussionsforum. Dieses Forum wird in der zweiten Projekthälfte frei geschaltet.  
Die Webseite enthält die beiden bisherigen Newsletter in den Sprachen der beteiligten Partner sowie 
in Englisch. Zusätzlich gibt es einen Bereich mit Nachrichten und Events. 
Auf der Webseite sind alle bislang entwickelten Produkte und Informationen über die bisher erfolgte 
Verbreitung. 

3. Bedarfsanalyse (in der Zielgruppe, 

durchgeführt) anhand einer vom jeweiligen 

Partner ausgewählten Gruppe 

Hauptziel: Unterstützung von Eltern bei der 
Entwicklung und der Verbesserung notwendiger 
Fähigkeiten und Haltungen, damit sie eine bessere 
Rolle in ihrer Elternschaft übernehmen können. Ziel 
des Workshops: Familien können etwas über die 
Entwicklung ihrer Kinder erfahren und darüber, wie 
sie ihre Kinder besser unterstützen können. 
In allen 6 Partnerländern fand je 1 Workshop statt. 
79 Eltern füllten den Fragebogen zur Bedarfsanalyse 
aus, im Hinblick auf die Themen der 6 zu 
entwickelnden Bildungsmodule die im Oktober 
starten. 
 

Weitere Informationen über die Workshops und die 
Bedarfsanalyse können über die Webseite abgerufen 
werden 
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6 Bildungsmodule (1 für jedes Partnerland) 

für Konzept, Durchführung und  

Auswertung durch die Teilnehmenden 
 

In den kommenden Projektmonaten werden die 
Bildungsmodule auf der Basis der Bedarfsanalyse 
entwickelt, die in der Zielgruppe des Projekts 
erhoben wurde. Die 6 Module verbinden einen 
pädagogischen mit einem IT-Teil. 
 

Die von der Zielgruppe am häufigsten gewählten 
Themen bestimmen die Inhalte der 
Bildungsmodule:  
 
Für den Bereich der Elternbildung sind dies: 
→ Ein besserer Umgang mit Stress/Ärger 
→ Die Welt von Kindern besser zu verstehen 
→ Effektive Kommunikation 
→ Unterstützung meiner Kinder 
→ Sich selbst als “nicht perfekte Eltern“ zu 

akzeptieren 
 
Für den IT-Bereich sind dies: 
→ PC Basis Grundkenntnisse und Nutzung 
→ Formatieren von Texten 
→ E-Mails senden und verfassen 
→ Internetnutzung 
→ Suchmaschinen nutzen.(z.B. google) 
 

 Analyse der Durchführung der 

”Bildungsmodule” 

Die Durchführungsanalyse der Bildungs-
module wird (entsprechend der Entwicklung 
in der Testphase) mit 15-20 Personen aus der 
Zielgruppe durchgeführt, so dass sie 
entsprechend der Vorschläge von Trainer und 
Zielgruppe  verbessert werden können. 
 

 Evaluation der “Bildungsmodule”: 

eigene und externe Evaluation 

Hauptziel der Evaluation der Bildungsmodule  
ist es, die so Module zu verbessern, damit 
Produkte  von hoher Qualität in Über-
einstimmung mit EU Normen erreicht werden. 
Die interne Evaluation wird von den 
Partnerorganisationen ausgeführt. Die externe 
Evaluation wird durch den externen 
Projektbewerter nach seinen Kriterien 
vorgenommen.  
 

 “Gute-Praxis”-Führer/ Handbuch 

Das hochkomplexe Produkt wird  
Informationen über folgende Produkte und 
Ergebnisse enthalten, die im Projekt PETIT 
entwickelt wurden: die Partnerschaft, 
hilfreiche Erfahrungen und Know-how für die 
Praxis in der Erwachsenenbildung 
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Birlenbacher Str. 17 
57078 Siegen 
Tel.: 0271 – 250 3913   
Fax: 0271 – 250 4829 
Kontakt:   

Angelika Flohren 
flohren.angelika@bfw.de 
 

 

Das letzte Treffen findet als internationale Konferenz im 

September 2009 in Bukarest, Rumänien statt 

Copyright SREP 2008 
 

Am Projekt Beteiligte: 

1. IFES – Spanien 

2. AKLUB Centre of Education and 

Counseling – Tschechische Republik  

3. SREP - Rumänien 

4. LPKKY - Finnland 

5. Euroinform, Bulgarien 

 

Externe Evaluation durch: Gareth Long, 
Gareth Long Project Management, UK   


